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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Be-
schlagseinheit für ein Kipp- oder Drehkippfenster mit ei-
nem gebäudeseitig festlegbaren Blendrahmen und ei-
nem relativ zu dem Blendrahmen beweglichen Flügel-
rahmen, zwischen denen mindestens eine antreibbare
Kippschere zur stufenlosen Verstellung der Flügelöff-
nungsweite vorgesehen ist, wobei die Kippschere einen
mit dem Blendrahmen und dem Flügelrahmen verbun-
denen Hauptlenker und einen am Hauptlenker gelager-
ten Zusatzlenker aufweist.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Drehkippfen-
ster bekannt, deren Kipplüftungsstellung motorisch an-
getrieben wird. Hierbei kann die Kippbewegung und die
Ent- bzw. Verriegelung der Fensterflügel durch getrennte
Motoren erfolgen, wobei die Kippbewegung selbst mit-
tels Kettenantrieben bewerkstelligt wird.
[0003] Ferner sind Drehkippfenster bekannt, bei de-
nen die Ver- und Entriegelung sowie die Kippbewegung
des Fensterflügels über einen Antrieb bewirkt wird, wobei
die Kippbewegung dadurch erfolgt, dass im Zusatzlenker
eines Drehkippscherenbeschlages Steuerkurven ange-
ordnet sind, in die ein Führungselement eingreift, wel-
ches im Flügelrahmen linear geführt ist. Diese Lösung
hat den Nachteil einer sehr aufwendigen Steuerkurve
und einer recht begrenzten Lüftungsöffnung.
[0004] Aus der EP 0 740 041 ist eine Ausstellvorrich-
tung für Fenster, Türen oder dergleichen bekannt, die
einen Ausstellarm und einen Stützarm umfasst. Über ein
angetriebenes Betätigungselement wird der Stützarm
und damit der Ausstellarm bewegt, um den Flügel in eine
geöffnete oder geschlossene Stellung zu bringen.
[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung eine Beschlagseinheit für ein Kipp- oder Drehkipp-
fenster zu schaffen, die bei einfachem Aufbau ein auto-
matisches Öffnen des Flügelrahmens ermöglicht, wobei
im geöffneten Zustand ein angemessenes Lüften mög-
lich sein soll.
[0006] Diese Aufgabe wird mit einer Beschlagseinheit
mit den Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0007] Wenn der Zusatzlenker an seiner am Flügel-
rahmen gelagerten Achse für eine Zwangsbewegung der
Kippschere angetrieben ist, kann ein Öffnen und Schlie-
ßen des Flügelrahmens automatisch über eine Zwangs-
bewegung erfolgen, wobei über die Hebelverhältnisse
des Hauptlenkers und des Zusatzlenkers auch relativ
große Öffnungsweiten für den Flügelrahmen erreicht
werden können. Der Zusatzlenker wird lediglich an der
am Flügelrahmen gelagerten Achse angetrieben, sodass
die Anzahl der beweglichen Bauteile gering gehalten
werden kann und kaum Verschleiß wegen der bewegli-
chen Bauteile auftritt. Der Antrieb kann dabei sowohl
über ein- oder mehrere Motoren als auch manuell über
ein Schaltgestänge erfolgen.
[0008] Gemäß der erfindungsgemäßen Ausführungs-
form weist der Zusatzlenker an der am Flügelrahmen ge-
lagerten Achse Zähne für den Eingriff mit einem Ritzel,

einer Zahnstange oder einem Schneckenrad auf, oder
der Zusatzlenker ist mit einem an der Achse gelagerten
Ritzel verbunden. Durch das Ritzel bzw. die Zähne an
dem Zusatzelement kann ein Drehmoment auf den Zu-
satzlenker aufgebracht werden, damit dieser nach einem
Entriegelvorgang den Fensterflügel öffnet bzw. wieder
verschließt.
[0009] Vorzugsweise sind an dem Flügelrahmen Ver-
riegelungsmittel vorgesehen, die vor einer Bewegung
durch die Kippschere entriegelbar sind. An den meisten
Gebäudefassaden ist es wichtig, das Kipp- oder Dreh-
kippfenster gegen Einbruch zu sichern, sodass nach dem
Verschließen des Fensters Verriegelungsmittel, wie Rie-
gelzapfen in entsprechende Aufnahmen eingreifen, um
ein gewaltsames Öffnen des Flügelrahmens zu verhin-
dern.
[0010] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung sind für die Bewegung der Verriegelungsmittel von
der Bewegung des Flügelrahmens getrennte Antriebs-
mittel vorgesehen, sodass mit dem einen Antriebsmittel
das Öffnen und Schließen des Flügelrahmens erreicht
wird, während mit dem anderen Antriebsmittel ein Ent-
riegeln und Verriegeln stattfindet.
[0011] Statt getrennten Antrieben kann auch für die
Ver- und Entriegelung der Verriegelungsmittel als auch
die Öffnungs- und Schließbewegung des Flügelrahmens
nur ein einziger Antrieb vorgesehen sein. Dann wird eine
anfängliche Bewegung beim Öffnen zunächst für ein Ent-
riegeln der Verriegelungsmittel verwendet und anschlie-
ßend erst eine Zwangsbewegung des Flügelrahmens
ausgeführt.
[0012] Wenn nur ein Antrieb vorgesehen ist, kann für
eine Kopplung eines Schaltgestänges mit einer Zahn-
stange zum Antrieb des Zusatzlenkers ein Kopplungs-
element vorgesehen sein, das zuerst eine gewisse Be-
wegung des Schaltgestänges zur Entriegelung zulässt,
um erst anschließend eine Verriegelung zwischen
Schaltgestänge und Zahnstange herbeiführt, um den
Fensterflügel über die Kippschere zu öffnen. Als Mecha-
nik kann beispielsweise das Kopplungselement durch ei-
nen an der Schaltstange befestigten Mitnehmerbolzen
gebildet sein und die Zahnstange eine Aufnahmeboh-
rung aufweisen.
[0013] Das Kopplungselement ist vorzugsweise dabei
so konstruiert, dass eine Kopplung bzw. Entkopplung
zwischen Schaltgestänge und Zahnstange erfolgen
kann. Das Kopplungselement kann derart ausgebildet
sein, dass ein an dem Schaltgestänge über einen Lager-
bolzen drehgelagerter Rasthebel mit einer an der Zahn-
stange angeformten Rastnase verrastet und zur Freiga-
be der Koppelung ein Anlaufteil vorgesehen ist.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung ist zwischen dem Zusatzlenker und dem auf-
gesetzten Zahnrad eine Reibkupplung vorgesehen.
[0015] Um den Fensterflügel in verschiedenen Öff-
nungsstellungen sichern zu können, können im Be-
schlag, Handgriff oder einer Motorik Rastpositionen an-
gebracht sein. Dabei können zur Absicherung der Lüf-
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tungsposition zwischen Anlaufstück und Zahnstange ei-
ne Rasteinrichtung in Form eines federbelasteten Bol-
zens, welcher in Rastdellen und den Flügel vor Verstel-
lung sichert, vorgesehen sein.
[0016] Ferner ist es möglich, dass zwischen dem Zu-
satzlenker und dem aufgesetzten Zahnrad in der Reib-
kupplung Verrastungen und Bereiche, in denen die
Kupplung freigeschaltet wird, vorgesehen sind.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
drei Ausführungsbeispielen mit Bezug auf die beigefüg-
ten Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Draufsicht auf ein erstes Ausführungs-
beispiel einer erfindungsgemäßen Be-
schlagseinheit;

Figur 2 eine Schnittansicht entlang der Linie A-B in
Figur 1;

Figur 3 eine vergrößerte Detailansicht des Kopp-
lungselementes der Beschlagseinheit der Fi-
gur 1;

Figur 4 eine Draufsicht auf ein zweites Ausführungs-
beispiel einer erfindungsgemäßen Be-
schlagseinheit;

Figur 5 eine Schnittansicht entlang der Linie A1-B1 in
Figur 4;

Figur 6 eine Draufsicht auf ein drittes Ausführungs-
beispiel einer erfindungsgemäßen Be-
schlagseinheit und

Figur 7 eine Schnittansicht entlang der Linie A2-B2 in
Figur 6.

[0018] Bei der in Figur 1 gezeigten Beschlagseinheit
ist an einem Blendrahmen 1 ein Hauptlenker 2 einer Kipp-
schere gelenkig gelagert. Auf seiner gegenüberliegen-
den Seite ist der Hauptlenker 2 über einen Zapfen 22 in
einem Langloch 23 an einem Flügelrahmen 3 gehalten.
An dem Hauptlenker 2 ist ferner ein Zusatzlenker 5 an
einer Achse 24 gelenkig gelagert. Der Zusatzlenker 5 ist
an seiner am Flügelrahmen 3 gelagerten Achse 60 dreh-
bar, sodass durch ein Bewegen des Zusatzlenkers 5 der
Hauptlenker 2 und somit der Flügelrahmen 3 in eine Kipp-
stellung bewegt wird.
[0019] An dem Flügelrahmen 3 ist ein Schaltgestänge
8 vorgesehen, dass entweder manuell über einen Dreh-
griff oder über einen Motor betätigbar ist. Das Schaltge-
stänge 8 ist über ein Kopplungselement 9 mit einer Zahn-
stange 7 verbunden. Die Zahnstange 7 greift in einen
Zahnkranz 6 an dem Zusatzlenker 5 ein, sodass durch
eine Bewegung der Zahnstange 7 der Zusatzlenker 5 um
die Achse 60 verschwenkt wird.
[0020] Figur 2 zeigt einen Schnitt durch die Drehachse
60 des Zusatzlenkers 5. Im Flügelrahmen 3 ist ein Schalt-

gestänge 8 und das Stahlband 4 aufgenommen. Am
Stahlband 4 ist der Zusatzlenker 5 über einen Niet 20
gehalten. Der am Zusatzlenker 5 angeformte Zahnkranz
6 ist zwischen zwei Scheiben 13 geführt. Die Zahnstange
7 kämmt mit dem Zahnkranz 6 des Zusatzlenkers 5, wo-
bei die Zahnstange 7 in einer Kunststoffführung 14 ge-
führt ist.
[0021] In Figur 3 ist das Kopplungselement 9 gezeigt,
das mit einem am Schaltgestänge 8 über einen Lager-
bolzen 10 drehgelagerten Rasthebel 11, welcher mit ei-
ner an der Zahnstange 7 angeformten Rastnase zusam-
menwirkt, koppelbar ist. Eine Freigabe der Zahnstange
7 erfolgt beim Auflaufen des Rasthebels 11 auf ein am
Flügelrahmen 3 bzw. dem Stahlband 4 befestigten Auf-
laufteil 16. Zwischen Auflaufteil 16 und Zahnstange 7 ist
eine Rasteinrichtung 17 in Form eines federbelasteten
Bolzens 18 vorgesehen, welcher in Rastdellen 19 verra-
stet, um den Flügelrahmen 3 in verschiedenen Lüftungs-
stellungen gegen eine Verstellung zu sichern.
[0022] Über das Kopplungselement 9 wird gewährlei-
stet, dass über das Schaltgestänge 8 zunächst eine Ver-
riegelung bzw. eine Entriegelung von Verriegelungsmit-
teln an dem Kipp- oder Drehkippfenster erreicht wird, be-
vor der Flügelrahmen 3 bewegt wird. Erst wenn die Rast-
nase 15 an dem drehbar gelagerten Rasthebel 11 ein-
greift, erfolgt eine Bewegung der Zahnstange 7. Der
Rasthebel 11 ist um einen Mitnehmerbolzen 10 drehbar
gelagert, wobei durch eine Bewegung eines Vorsprun-
ges 25 an dem Auflaufteil 16 der Rasthebel 11 gedreht
wird, um die Rastnase 15 an der Zahnstange 7 freizuge-
ben. Bei Bewegung der Zahnstange 7 in gegenüberlie-
gende Richtung wird die Rastnase 15 wieder an dem
Rasthebel 11 festgelegt, wobei der Rasthebel 11 um den
Mitnehmerbolzen 10 federbelastet ist.
[0023] In Figur 4 ist eine zweite Ausführungsform der
Beschlagseinheit gezeigt, wobei dieselben Bauteile mit
denselben Bezugszeichen bezeichnet sind. Bei dieser
Beschlagseinheit ist verglichen mit Figur 1 der Zusatz-
lenker 5 nicht über eine Zahnstange sondern über eine
Schnecke 71 angetrieben. Mittels der-Schnecke 71 kann
aus einem Antrieb ohne Umwandlung in eine lineare Be-
wegung die Drehbewegung zum Verschwenken des Zu-
satzlenkers 5 eingeleitet werden. Gerade beim Einsatz
eines Elektromotors im Flügelrahmen 3 kann somit auf
eine weitere Umlenkung verzichtet werden. Durch Dre-
hen der Schnecke 71 wird der Flügelrahmen 3 in eine
Kippstellung gebracht. Die Schnecke 71 weist dabei Nu-
ten auf, die mit den Zähnen des Zahnrades 6 am Zusatz-
lenker 5 zusammenwirken.
[0024] Bei dem in Figur 6 gezeigten Ausführungsbei-
spiel ist der Zusatzlenker 5 im Bereich des Flügelrah-
mens 3 wieder mit einem Zahnrad 6 versehen, das mit
einem Stirnrad 72 kämmt. Mittels dieses Stirnrades 72
kann aus einem Antrieb ohne Umwandlung in eine linea-
re Bewegung die Drehbewegung in den Zusatzlenker 5
eingeleitet werden. Hierbei kann das Stirnrad direkt an
einer Abtriebswelle eines Motors angebracht sein.
[0025] In Figur 7 ist zunächst das Ausführungsbeispiel

3 4 



EP 1 288 418 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

der Figur 6 in einer weiteren Ansicht gezeigt. Zudem ist
schematisch ein nicht erfindungsgemäßes Ausführungs-
beispiel dargestellt, bei dem eine Abtriebsachse 73 eines
Antriebes direkt mit einer Lagerwelle 20 des Zusatzlen-
kers 5 gekoppelt ist. Dadurch entfällt die Notwendigkeit
von mechanischen Übertragungsmitteln, sodass ein Öff-
nen und Schließen des Flügelrahmens 3 mit einer äu-
ßerst geringen Anzahl von Bauteilen erfolgen kann. Auf
ein Stirnrad 72 kann dann ebenfalls verzichtet werden.
[0026] Bei dem ersten Ausführungsbeispiel ist nur ein
Antrieb zum Ver- und Entriegeln von Verriegelungsmit-
teln und zum Bewegen des Flügelrahmens vorgesehen,
wobei am Flügelrahmen ein entsprechendes Kopplungs-
element 9 eine Bewegung des Schaltgestänges 8 erst in
einer bestimmten Position in eine Bewegung der Kipps-
chere umsetzt. Stattdessen ist es auch möglich, getrenn-
te Antriebe zum Verund Entriegeln des Flügelrahmens
und für eine Bewegung des Flügelrahmens 3 vorzuse-
hen. Dann kann statt dem Kopplungselement ein erster
Antrieb für eine Bewegung der Kippschere und ein zwei-
ter Antrieb für ein Entriegeln bzw. Verriegeln des Flügel-
rahmens in zeitlich abgestimmter Weise sorgen.
[0027] Bei den gezeigten Ausführungsbeispielen ist je-
weils am Zusatzlenker 5 ein Zahnkranz 6 angeformt. Es
ist gleichfalls möglich, den Zusatzlenker 5 zusammen mit
einem Ritzel auf einer Achse 60 zu lagern, und dann das
Ritzel über diverse mechanische Antriebe zu bewegen,
sodass der Zusatzlenker 5 nur indirekt über das Ritzel
verschwenkt wird. Dadurch können die Stabilitätsanfor-
derungen an den Zusatzlenker 5 gesenkt werden.
[0028] Die Beschlagseinheit eignet sich sowohl für den
manuellen Betrieb, bei dem mittels eines Drehgriffes das
Schaltgestänge betätigt wird, als auch für einen automa-
tischen Betrieb, bei dem über Elektromotoren eine ent-
sprechende Bewegung erreicht wird.

Patentansprüche

1. Beschlagseinheit für ein Kipp- oder Drehkippfenster,
mit einem gebäudeseitig festlegbaren Blendrahmen
(1) und einem relativ zu dem Blendrahmen (1) be-
weglichen Flügelrahmen (3), und mit mindestens ei-
ner antreibbaren Kippschere zwischen dem Blend-
rahmen und dem Feügelrahmen zur stufenlosen
Verstellung der Flügelöffnungsweite , wobei die
Kippschere einen mit dem Blendrahmen (1) und dem
Flügelrahmen (3) verbundenen Hauptlenker (2) und
einen am Hauptlenker (2) gelenkig gelagerten Zu-
satzlenker (5) aufweist, wobei der Zusatzlenker (5)
einteilig ist und an seiner am Flügelrahmen (3) ge-
lagerten Achse (60) für eine Zwangsbewegung der
Kippschere antreibbar ist, dadurch gekennzeich-
net, dass der Zusatzlenker (5) an der am Flügelrah-
men (3) gelagerten Achse (60) Zähne für den Eingriff
mit einem Ritzel (72), einer Zahnstange (7) oder ei-
nem Schneckenrad (71) aufweist oder der Zusatz-
lenker (5) mit einem an der Achse (60) gelagerten

Ritzel verbunden ist.

2. Beschlagseinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an dem Flügelrahmen (3) Ver-
riegelungsmittel vorgesehen sind, die vor einer Be-
wegung durch die Kippschere entriegelbar sind.

3. Beschlagseinheit nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass für die Bewegung der Verrie-
gelungsmittel von der Bewegung des Flügelrah-
mens (3) getrennte Antriebsmittel vorgesehen sind.

4. Beschlagseinheit nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ver-und Entriegelung der
Verriegelungsmittel als auch die Öffnungs- und
Schließbewegungen des Flügelrahmens (3) über ei-
nen einzigen Antrieb erfolgt.

5. Beschlagseinheit nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Antrieb über
eine Zahnstange (7) erfolgt, die über ein Kopplungs-
element (9) bewegbar ist.

6. Beschlagseinheit nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kopplungselement (9) ein
an der Schaltstange (8) befestigter Mitnehmerbol-
zen (10) ist und die Zahnstange (7) eine Aufnahme-
bohrung aufweist.

7. Beschlagseinheit nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Kopplungselement (9)
derart konstruiert ist, dass eine Kopplung bzw. Ent-
kopplung zwischen einem Schaltgestänge (8) und
der Zahnstange (7) erfolgen kann.

8. Beschlagseinheit nach einem der Ansprüche 5 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass das Kopplungs-
element derart gestaltet ist, dass ein an dem Schalt-
gestänge (8) über einen Lagerbolzen (10) drehge-
lagerter Rasthebel (11) mit einer an der Zahnstange
(7) angeformten Rastnase (15) verrastet und zur
Freigabe der Kopplung ein Auflaufteil (16) vorgese-
hen ist.

9. Beschlagseinheit nach einem der Ansprüche 5 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Zusatzlenker (5) und einem aufgesetzten Zahnrad
(6) eine Reibkupplung vorgesehen ist.

10. Beschlagseinheit nach einem der Ansprüche 5 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass zur Absiche-
rung der Lüflungspositionen im Beschlag, Handgriff
oder einer Motorik Rastmittel für die Einstellung von
Rastpositionen angebracht sind.

11. Beschlagseinheit nach einem der Ansprüche 5 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass zur Absiche-
rung einer Lüftungsposition zwischen Anlaufstück
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(16) und Zahnstange (7) eine Rasteinrichtung (17)
in Form eines federbelasteten Bolzens (18) welcher
in Rastdellen (19) verrastet und den Flügel (3) vor
Verstellung sichert, vorgesehen ist.

12. Beschlagseinheit nach einem der Ansprüche 5 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Hauptlenker (5) und dem aufgesetzten Zahnrad (6)
in der Reibkupplung Verrastungen und Bereiche in
denen die Reibkupplung freigeschaltet ist vorgese-
hen sind.

Claims

1. Fitting unit for a tilting window or a tilt-and-turn win-
dow, comprising a fixed frame (1) which can be fas-
tened to the building and a sash frame (3) which can
move relative to the fixed frame (1), and comprising
at least one driveable tilting scissor operator be-
tween the fixed frame and the sash frame for infinitely
adjusting the sash opening width, wherein the tilting
scissor operator comprises a main link (2), which is
connected to the fixed frame (1) and to the sash
frame (3), and an auxiliary link (5) mounted in an
articulated manner on the main link (2), wherein the
auxiliary link (5) is in one piece and can be driven at
its pivot (60), mounted on the sash frame (3), to pro-
duce a controlled movement of the tilting scissor op-
erator, characterized in that the auxiliary link (5) is
provided, at the pivot (60) mounted on the sash frame
(3), with teeth which are intended for engaging with
a pinion (72), a rack (7) or a worm gear (71), or the
auxiliary link (5) is connected to a pinion mounted
on the pivot (60).

2. Fitting unit according to Claim 1, characterized in
that locking means which can be unlocked before a
movement by the tilting scissor operator are provided
on the sash frame (3).

3. Fitting unit according to Claim 2, characterized in
that drive means which are separate from the move-
ment of the sash frame (3) are provided for the move-
ment of the locking means.

4. Fitting unit according to Claim 2, characterized in
that the locking and unlocking of the locking means
and also the opening and closing movements of the
sash frame (3) are performed via a single drive.

5. Fitting unit according to one of Claims 1 to 4, char-
acterized in that the drive occurs via a rack (7) which
can be moved via a coupling element (9).

6. Fitting unit according to Claim 5, characterized in
that the coupling element (9) is a driver pin (10) fas-
tened to the control rod (8), and the rack (7) has a

locating hole.

7. Fitting unit according to Claim 5 or 6,
characterized in that the coupling element (9) is
constructed in such a way that coupling or uncou-
pling between a control rod (8) and the rack (7) can
take place.

8. Fitting unit according to one of Claims 5 to 7, char-
acterized in that the coupling element is designed
in such a way that a latching lever (11), which is
rotatably mounted on the control rod (8) via a bearing
pin (10), latches with a latching lug (15) integrally
formed on the rack (7), and a run-on part (16) is pro-
vided for releasing the coupling.

9. Fitting unit according to one of Claims 5 to 8, char-
acterized in that a friction coupling is provided be-
tween the auxiliary link (5) and an attached toothed
wheel (6).

10. Fitting unit according to one of Claims 5 to 9, char-
acterized in that, to secure the ventilation positions,
latching means for setting latching positions are
mounted in the fitting, handle or a motor unit.

11. Fitting unit according to one of Claims 5 to 10, char-
acterized in that, to secure a ventilation position, a
latching device (17) in the form of a spring-loaded
bolt (18) which latches in latching indentations (19)
and secures the sash (3) against adjustment is pro-
vided between the run-on piece (16) and rack (7).

12. Fitting unit according to one of Claims 5 to 11, char-
acterized in that latching portions and regions in
which the friction coupling is disengaged are provid-
ed between the auxiliary link (5) and the attached
toothed wheel (6) in the friction coupling.

Revendications

1. Unité de ferrure pour une fenêtre basculante ou os-
cillo-battante avec un dormant (1) pouvant être fixé
côté bâtiment et un cadre de battant (3) mobile par
rapport au dormant (1) et avec au moins un élément
extensible basculant entraînable entre le dormant et
le cadre de battant pour le réglage en continu de la
largeur d’ouverture de battant, dans laquelle l’élé-
ment extensible basculant présente un bras oscillant
principal (2) relié au dormant (1) et au cadre de bat-
tant (3) et un bras oscillant supplémentaire (5) logé
de manière articulée sur le bras oscillant principal
(2), dans laquelle le bras oscillant supplémentaire
(5) est d’un seul tenant et peut être entraîné sur son
axe (60) logé sur le cadre de battant (3) pour un
mouvement forcé de l’élément extensible basculant,
caractérisée en ce que le bras oscillant supplémen-
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taire (5) présente sur l’axe (60) logé sur le cadre de
battant (3) des dents pour l’engagement avec un pi-
gnon (72), une crémaillère (7) ou une roue à vis (71)
ou le bras oscillant supplémentaire (5) est relié à un
pignon logé sur l’axe (60).

2. Unité de ferrure selon la revendication 1, caractéri-
sée en ce que des moyens de verrouillage sont pré-
vus sur le cadre de battant (3), lesquels peuvent être
déverrouillés avant un mouvement par l’élément ex-
tensible basculant.

3. Unité de ferrure selon la revendication 2, caractéri-
sée en ce que pour le mouvement des moyens de
verrouillage, des moyens d’entraînement séparés
du mouvement du cadre de battant (3) sont prévus.

4. Unité de ferrure selon la revendication 2, caractéri-
sée en ce que le verrouillage et le déverrouillage
des moyens de verrouillage ainsi que les mouve-
ments d’ouverture et de fermeture du cadre de bat-
tant (3) sont effectués par un seul entraînement.

5. Unité de ferrure selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 4, caractérisée en ce que l’entraîne-
ment est effectué par une crémaillère (7) qui est mo-
bile par le biais d’un élément d’accouplement (9).

6. Unité de ferrure selon la revendication 5, caractéri-
sée en ce que l’élément d’accouplement (9) est un
boulon d’entraînement (10) fixé sur la tringle de sé-
lection (8) et la crémaillère (7) présente un perçage
de réception.

7. Unité de ferrure selon la revendication 5 ou 6, ca-
ractérisée en ce que l’élément d’accouplement (9)
est construit de sorte qu’un accouplement ou un dé-
saccouplement puisse être effectué entre une tringle
de sélection (8) et la crémaillère (7).

8. Unité de ferrure selon l’une quelconque des reven-
dications 5 à 7, caractérisée en ce que l’élément
d’accouplement est conçu de sorte qu’un levier d’en-
cliquetage (11) logé à rotation sur la tringle de sé-
lection (8) par un axe de palier (10) soit encliqueté
avec un nez d’encliquetage (15) formé sur la cré-
maillère (7) et une partie d’attaque (16) soit prévue
pour la libération de l’accouplement.

9. Unité de ferrure selon l’une quelconque des reven-
dications 5 à 8, caractérisée en ce qu’un accou-
plement à friction est prévu entre le bras oscillant
supplémentaire (5) et une roue dentée (6) posée.

10. Unité de ferrure selon l’une quelconque des reven-
dications 5 à 9, caractérisée en ce que pour la pro-
tection des positions d’aération dans la ferrure, la
poignée ou un mécanisme motorisé, des moyens

d’encliquetage sont montés pour le réglage de po-
sitions d’encliquetage.

11. Unité de ferrure selon l’une quelconque des reven-
dications 5 à 10, caractérisée en ce que pour la
protection d’une position d’aération entre la pièce de
butée (16) et la crémaillère (7), un dispositif d’encli-
quetage (17) sous forme de boulon (18) sollicité par
ressort qui s’encliquète dans des déformations d’en-
cliquetage (19) et protège le battant (3) de tout ré-
glage, est prévu.

12. Unité de ferrure selon l’une quelconque des reven-
dications 5 à 11, caractérisée en ce que des encli-
quetages et des zones, dans lesquelles l’accouple-
ment à friction est déconnecté, sont prévus entre le
bras oscillant principal (5) et la roue dentée (6) posée
dans l’accouplement à friction.
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